
KELHEIM. In der Luftgewehr-Bezirksli-
ga Süd II hat der Kampf um den Meis-
tertitel im vorletzten Durchgang eine
Wendung genommen. Tabellenführer
Kelheim-Affecking hätte zu Hause ge-
gen Verfolger Eichenlaub Großberg al-
les klar machen können. Doch die
Gastgeber verloren mit 1488:1493 Rin-
gen. Damit ist Großberg vorne, Affe-
cking und die Altbachschützen Hau-
sen liegen zwei Zähler dahinter. Die
beiden Landkreis-Klubs haben je noch
einen Wettkampf, der Primus schaut
in der letzten Runde nur zu.

Der Spitzenkampf war gekenn-
zeichnet von Nervosität auf beiden
Seiten. Kelheim-Affecking konnte mit
Benjamin Ziegler (374 Ringe), Rein-
hard Huber (379), Tobias Riedl (375)
und Andreas Richter (360) nichts ern-
ten. Im letzten Durchgang dürfte Ab-
steiger Teugn den Affeckingern kein
Bein stellen. Der Meisterschaftsaspi-
rant braucht ein hohes Ergebnis.

Die Hausener gewannen deutlich
mit 1528:1487 bei Alte Burg Donau-
stauf. Daniel Söldenwanger (378), Ste-
fan Mehrl (377), Jessica Söldenwanger
(386) und Tobias Mehrl (387) waren
durchweg in guter Verfassung. Hau-
sens letzter Kontrahent ist Oberwei-
ling. Gewinnen auch die Altbach-
schützen, wären drei Teams punkt-
gleich Erster. „Dann sind die Rechen-
strategen amWerk“, soWettkampflei-
ter Herbert Tröger, der erst das Regel-
werk bemühen müsste. Absteiger
Teugn ließ daheim beim 1478:1483 ge-
gen Stilles Tal Graß wieder Federn.
Marc Becker (365), Christoph Grün-
beck (377), Sabine Brodmeier (378)
und Regina Gaßner (358) sind nur zum
Teil ligatauglich.

In der Bezirksoberliga Süd ist die
Luft raus. Die Schlossschützen Peterfe-
cking schafften bei Edelweiß Wiesent
zwar ein Unentschieden in den Einzel-
wertungen, ließen den Mannschafts-
punkt jedoch liegen. Christoph
Schweiger (386:385) bezwang Hubert
Biederer. Christina Dörrich (381:383)
gab an Georg Heigl ab, ebenso Julia
Lang (375:390) an Marion Kaiser. Mar-
kus Simon (367:361) holte den Zähler
gegen Birgit Biederer.

Aufsteiger Saal hat trotz der klaren
1:3-Niederlage beim Tabellenzweiten
Lehen den Klassenerhalt sicher. Chris-
toph Rechenberg (381:382) verlor
knapp gegen Martin Lorenz ebenso
wie Helmut Pürkenauer (377:378) ge-
gen Werner Deml. Stefan Limmer
(379:377) besiegte Maria Lorenz. Chan-
cenlos war Heinz Rechenberg
(336:376) gegen Thomas Jobst.

Mit der Sportpistole liegt die FZG
Bad Abbach in der Bezirksliga Süd mit
einemWettkampf weniger als der Ers-
te auf Rang zwei. Mit 20353:2025 be-
siegte Abbach die HSG Regensburg II.
Georg Schmidbauer (504), Karl Hesel-
berger (518), Helmut Stubenrauch
(543) und Anton Engelbrecht (488)
fuhren den Erfolg ein. (lje)

KRIMI Luftgewehr-Team gibt
Platz eins ab, hat aber wie
Hausen noch Titelchance.

Affecking
verliert
Gipfelduell

ESSING. Die B-Junioren-Kicker der SG
Essing/Riedenburg/Painten waren im
Achtelfinale des Sparkassenpokals auf
Bezirksebene knapp dran, erneut den
Bezirksoberligisten SpVgg Landshut
zu ärgern. Doch diesmal behielt der Fa-
vorit mit 3:2 die Oberhand. Die beiden
U17-Jugendteams waren sich schon
im Fußballkreis-Finale begegnet. Da-
mals nahm die SG mit 3:1 Sieg und
Pott mit. Beide Mannschaften qualifi-
zierten für den niederbayerischen
Sparkassenpokal. Wieder war die SG
Gastgeber, aber ein zweites Husaren-
stück glückte nicht.

Pokal-Aus für
die SGEssingKELHEIM. Ob der ATSV Kelheim in der

nächsten Saison in der Bezirksliga
oder der Landesliga spielt, wird sich in
den nächstenWochenweisen. Auf alle
Fälle versucht die Fußballabteilung,
auch für 2015/16 eine schlagkräftige
Truppe auf die Beine zu stellen.Mit Er-
di Yasasin (SC Regensburg, Landesli-
ga), Alexander Rott (SV Kelheimwin-
zer, Kreisklasse) und Dominik Schan-
dri (FC Viehhausen, Kreisliga) ver-
pflichtete der Verein jetzt ein junges,
offensivstarkes Trio.

Die erste Botschaft, die der ATSV
mit den drei Neuzugängen verbindet,
lautet: „Das Trio passt voll zu unserer
Philosophie, mit Spielern aus der Regi-

on erfolgreich Fußball zu spielen“, sagt
Pressewart Martin Birkl. Denn Yasasin
(24) und Rott (26) kommen aus der
Kreisstadt. Der 20-jährige Dominik
Schandri wohnt in Schneckenbach
knapp hinter der Landkreisgrenze.

Der Kontakt zu Yasasin kam über
Kelheims Co-Spielertrainer Florian
Schinn zustande. Beide kennen
sich und der 24-Jährige deutete
an, dass er wieder gerne näher
an seiner Heimatstadt kicken
möchte. „Daraufhin haben wir
mit ihm Kontakt aufgenom-
men und sehr schnell gemerkt,
dass auf beiden Seiten alles per-
fekt zueinander passt“, so Birkl.

Yasasin hat sich beim SC Regens-
burg in den vergangenen Jahren zum
Stammspieler gemausert. In der ver-
gangenen Saison, als der SC aus der Be-
zirksliga aufstieg, absolvierte der Mit-
telfeldakteur 30 Partien und erzielte
fünf Tore. In der laufen Spielzeit zählt
er bislang 23 Einsätze. „Er ist für uns

eine absolute Bereicherung, da
er trotz seines noch jungen
Alters seit Jahren auf hohem
Niveau spielt“, freut sich der
Pressewart. Zudem kenne
der Neuling als Kelheimer
fast die gesamte Mann-
schaft des ATSV, „was eine

Integration natürlich sehr ein-
fachmacht“.

Auch bei Alex Rott dürf-
te die Einbindung
ins Team nicht
schwer fallen.

Der Winzerer war „ein absoluter
Wunschspieler“ des Bezirksligisten.
„In den letzten Jahren ist uns Alex im-
mer wieder aufgefallen, sowohl in der
Halle als auch bei Punktspielen. Er ist
ein extrem guter Offensivspieler, der
vor allem im Zentrum alle Qualitäten
mitbringt“, schwärmt Birkl. Für Kel-
heimwinzer ist der Abschied von Rott
ein empfindlicher Aderlass.

Der dritte Mann im Bunde, Domi-
nik Schandri, hat seinen Weg zum
ATSV über seinen Cousin Jan Schandri
gefunden, der Trainer der zweiten
Mannschaft ist. Auch er äußerte
Wechselabsichten. Dominik Schandri
sei ein junger Spieler mit einer sehr
guten Jugendausbildung und großem
Potenzial, so der Verein. „Er trainiert
bereits bei unserer Bezirksliga-Mann-
schaft mit und hat einen starken Ein-
druck hinterlassen.“ (mar)

TRIO Erdi Yasasin, Alexander
Rott undDominik Schandri
sind Spielermit Potenzial.

DreiOffensiv-Kräfte für denATSVKelheim

Erdi Yasasin soll eine
tragende Rolle im
Mittelfeld spie-
len. Foto: Archiv
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
TSV Bad Abbach: Heute, 18 Uhr, Freier TuS Re-
gensburg — E1. (lhl)

JFG Donau-Kickers Saal: Heute, 18 Uhr D2 –
Ettenkofen in Mitterfecking.

TSV Abensberg: Heute, 17.15 Uhr, ATSV Kel-
heim— F I. 17.15 Uhr, F III — SV Ihrlerstein, Altes
Stadion. 17.15 Uhr, F II — TSV Sandelzhausen,
Altes Stadion. 18 Uhr, D III — TSV Offenstetten II
KF, Altes Stadion. 18.15 Uhr, TSV Offenstetten
III — E II. 18.15 Uhr, TSV Offenstetten — E I. 19
Uhr, JFG Donau-Abens — B, Bad Gögging. 19
Uhr, AH — TV Schierling, Neues Stadion.

JFG Donau-Abens: Heute, 19 Uhr, B1-Jugend—
TSV Abensberg. Treff: 18 Uhr in Gögging.

TSV Neustadt: Heute, 18.15 Uhr, E2-Jugend—
FC Laimerstadt. Treff: 17.30 Uhr in Neustadt.
18.15 Uhr, SV Lengfeld — E1-Jugend. Abfahrt:
16.45 Uhr in Neustadt.

TSV Langquaid, Kleinfeldfußball: Heute, 17.15
Uhr, F1-Junioren — TVMallersdorf (Treff um
16.45 Uhr imWaldstadion); 18 Uhr, SV Eggmühl
— E1-Junioren (Abfahrt um 17 Uhr ab Waldstadi-
on); 18.15 Uhr, E2-Junioren — SSV Pfeffenhau-
sen II (Treff um 17.45 Uhr imWaldstadion).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHÜTZEN
Schützen Teugn: Schützen A: Marc Becker
371. Ludwig Faltermeier 360. Albert Alkofer
322. Schützen B: Werner Reichl 178. Franz
Grünbeck 174. LG Auflage Herren: Karl Loidl
281. Anton Kies 275. Markus Listl 249. LG Aufla-
ge Damen: Maria Reichl 281. LG Damen A: Maria
Rieger 377. Heike Deiglmeier 366. LG Damen B:
Elisabeth Faltermeier 147. Jutta Listl 136. Junio-
ren: Bianca Eibl 307. Luftpistole: Franz Grün-
beck 178. Albert Dorsch 153. Maria Rieger 151. -
Schützen A: Christoph Grünbeck 377. Albert Ja-
ckermeier 371. Marc Becker 365. Ludwig Falter-
meier 363. Schützen B: Werner Reichl 172. LG
Auflage Herren: Fritz Kürzl 280. LG Auflage Da-
men: Maria Reichl 274. LG Damen A: Maria Rie-
ger 382. Sabine Brodmeier 378. Stefanie Reichl
325. LG Damen B: Angela Gassner 172. Elisa-
beth Faltermeier 147. LG Juniorinnen: Regina
Gassner 358. Bianca Eibl 286. Luftpistole: Maria
Rieger 145.

Donaugau

Luftgewehr, Bezirksoberliga Süd, 13. Durch-
gang:Wiesent – Peterfecking 2:2 Einzelwertun-
gen; 2:1 Mannschaftspunkte; 1519:1509 Ringe;
Fußenberg – Teppichwerk Regensburg 2:2; 2:1;
1497:1494; Lehen – Saal/Donau 3:1; 3:0;
1513:1473; Neutraubling – Zeitlarn II 1:3; 0:3;
1456:1503.
Beste Schützen: Kaiser 390 (Wiesent); Dörrich
386 (Peterfecking); P. Berner 385 (Teppich-
werk); H. Biederer 385 (Wiesent).
Tabelle: 1. Fußenberg 28:11 Punkte; 30:21 Ein-
zelwertungen; 1504,38 Ringe im Schnitt; 2. Le-
hen 27:12; 33:19; 1497,54; 3. Peterfecking 24:15;
33:19; 1507,08; 4. Wiesent 22:17; 28:24;
1501,54; 5. Zeitlarn II 20:19; 25:27; 1492,62; 6.
Saal/Donau 18:21; 25:27; 1490,46; 7. Neutraub-
ling 9:30; 16:36; 1474,77; 8. Teppichwerk Re-
gensburg 8:31; 18:34; 1489,15.

Bezirksliga Süd II: Donaustauf – Hausen
1487:1528 Ringe; Teugn – Graß 1478:1483; Kel-
heim-Affecking – Eichenlaub Großberg
1488:1493; Frei: Oberweiling.
Beste Schützen:Mehrl 387; J. Söldenwanger
386 (beide Hausen); Spannberger 385 (Graß).
Tabelle: 1. Eichenlaub Großberg 18:6; 1503,67;
2. Kelheim-Affecking 16:6; 1502,91; 3. Hausen
16:6; 1502,64; 4. Oberweiling 14:8; 1498,91; 5.
Graß 7:15, 1492,45; 6. Donaustauf 5:17;
1486,09; 7. Teugn 2:20; 1474,91.

Luftpistole, Bezirksliga Süd, 13. Durchgang:
Bad Abbach – 1859 Regenstauf II 1408:1344;
Hagelstadt – Polzhausen 1441:1402, Neukir-
chen – Ratisbona Regensburg 1422:1349; Frei:
Sarching.
Beste Schützen: Staudigl 373 (Neukirchen);
Baldauf 372, Herbich 369 (beide Hagelstadt).
Tabelle: 1. Neukirchen 21:1, 1424,73, 2. Hagel-
stadt 20:2, 1426,73; 3. Sarching 14:8; 1401,09;
4. Polzhausen 8.14, 1395; 5. Bad Abbach 8.14;
1394,36; 6. 1859 Regenstauf II 7:15; 1362; 7. Ra-
tisbona Regensburg 0:24; 1338,92. (lje)

KELHEIM. Die Reform kommt. Auch
dass sie 2018 umgesetzt wird, ist in
Stein gemeißelt. Aber wird es in Nie-
derbayern künftig nur noch drei oder
zwei Fußballkreise geben? Für die Ver-
treter von 25 Vereinen aus der Region
fällt die Antwort eindeutig aus: Alle
votierten bei einer Zusammenkunft
beim SC Kelheim in einer Probeab-
stimmung für das Zwei-Kreise-Modell.

Der demografische Wandel gepaart
mit dem Rückgang an Fußball-Teams
ist der Auslöser für die Neustrukturie-
rung (MZ berichtete ausführlich). Die
derzeit vier Fußballkreise müssen re-
duziert werden, weil sie mittelfristig
die Mindestzahl von 100 Vereinen
nicht mehr erreichen. Die Bezirksspit-
ze unterbreitet den Klubs in zahlrei-
chen Vereinstreffen in Niederbayern
zwei Modelle. Bei künftig drei Kreisen
müsste eine der aktuell vier Kreisligen
aufgelöst werden. Das Zwei-Kreise-
Modell sieht zwar noch größere Ein-
heiten vor (Niederbayern-West und
-Ost) – aber die vier Kreisligen mit ih-

ren entsprechenden Ligen darunter
blieben erhalten, weil jeweils zwei bis-
herige Fußballkreise einen neuen
„Groß-Kreis“ bilden.

Im Vereinslokal des SC Kelheim
stellte die Bezirksführungsriege mit
Vorsitzendem Christian Engl, Spiellei-
ter Richard Sedlmaier, Juniorenspiel-
leiter Rudi Hamberger und Senioren-
spielleiter Hans Steiner 25 Vereinen
die Strukturansätze vor. Der 2. SC-Vor-
sitzende Tobias Schüssler begrüßte die
Herren und Klubs. Nach den Ausfüh-
rungen ging es in die Fragerunde. Hel-
mut Müller, Sportlicher Leiter der JFG
Befreiungshalle Kelheim, monierte,
dass bei „zwei Kreisen“ lediglich eine
Junioren-Kreisliga vorgesehen sei.
„Hier ist das letzte Wort nicht gespro-

chen. Eine zweite Kreisliga richtet sich
nach der Zahl interessierter Vereine“,
antworteten Engl und Sedlmaier.

Sebastian Rosenhammer, Vorsit-
zender des SV Hadrian Hienheim,
wollte wissen, warum in Zukunft ein
zweites Juniorensportgericht erforder-
lich sei. „Bei einer Anzahl von aktuell
gut 900 Fällen im Spieljahr ist dies un-
bedingt notwendig“, so die Antwort
des Bezirkschefs. Karl Pfeiffer, 2. Vor-
stand des TSV Bad Gögging, sprach die
Klasseneinteilung an. Hier antwortete
Engl hypothetisch: „Die letzte Ent-
scheidung fällt in ein, zwei Jahren,
wenn ein besserer Überblick besteht.“

Mario Jehl, Teugns Fußball-Boss,
wagte einen Blick „zehn Jahre weiter“
auf die zu erwartende Entwicklung.
Bezirkschef Engl erklärte dazu, dass
die Prognosen von DFB und BFV bis
dato ihre Richtigkeit unter Beweis ge-
stellt hätten. Der Bevölkerungsrück-
gang imOsten Niederbayerns – Bayeri-
scher Wald – sei nicht zu stoppen; der
Westen (mit Landshut/Kelheim) stelle
sichweiterhin positiv dar.

Martin Birkl, Pressewart des ATSV
Kelheim, wollte wissen, wie die Ligen-
einteilung in den „Grenzkorridoren“
(Nahtstelle von zwei Kreisen) gehand-
habt werde. „Hier werden wir zusam-
mengehörende und über Jahre ge-
wachsene Gebilde“ nicht auseinander
reißen, wurde entgegnet. (ehs/mar)

Klares „Ja“ der Fußballklubs
zumZwei-Kreise-Modell
VOTUM Probeabstimmung un-
ter 25 Vereinen beim SCKel-
heim zeigt deutlich: Bei der
Reform 2018 geben die Ki-
cker der „Halbierung“ der
Fußballkreise den Vorzug.

Für Kreisklassisten wie Bad Gögging (l.) und Laimerstadt würde das „Zweier-Modell“ wenig ändern. Foto: Archiv
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WEITERES TREFFEN IN MAINBURG

➤ Tour: Insgesamt 26 Vereinstreffen hält
die Bezirksfußballführung innerhalb von
drei Monaten in ganz Niederbayern ab.
Überall wird den Klubs das Zwei- und
Drei-Kreise-Modell vorgestellt. Die jewei-
ligen Abstimmungen fangen die Mei-
nung an der Basis ein, einen bindenden
Charakter haben die Ergebnisse nicht.
➤ Landkreis-Termin: In der Fußballregi-
on Kelheim ist amMontag, 27. April, eine
weitere Zusammenkunft geplant. Beim
FCMainburg treffen sich die eingelade-
nen Vereinsvertreter dann.
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